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GoToAssist: Remote
Support neu gedacht und
optimiert
Support ist nicht sexy? Dann hast du noch nie gesehen, wie GoToAssist im Jahr
2024 den Remote-Support auf ein ganz neues technisches Level hebt. Schluss
mit pixeligen Screensharing-Sessions, VPN-Höllenfahrten und Support-Tickets,
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die länger leben als manche Startups. In diesem Artikel zerlegen wir
GoToAssist bis in die letzte API-Zeile – und zeigen dir, warum es derzeit das
schärfste Tool im Remote Support ist. Bereit für eine Remote-Revolution?

Was GoToAssist wirklich kann – und warum es mehr als nur Fernzugriff ist
Die wichtigsten Funktionen: Remote-Control, Diagnostics, Chat, File
Transfer
Technische Architektur: Sicherheit, Protokolle, Performance
GoToAssist vs. TeamViewer, AnyDesk & Co. – wer gewinnt das Support-
Duell?
API- und Integrationsmöglichkeiten für ITSM, RMM und Helpdesk-Systeme
Best Practices für skalierbaren Remote Support in Unternehmen
Sicherheitsaspekte: Verschlüsselung, Zugriffskontrolle, Compliance
Mobile Support und plattformübergreifende Nutzung in der Praxis
Schritt-für-Schritt: So implementierst du GoToAssist richtig
Warum klassischer Vor-Ort-Support endgültig tot ist (und das gut so ist)

GoToAssist: Remote Support mit
System, nicht mit Glück
Remote Support war lange Zeit ein notwendiges Übel – Tools wie VNC, RDP oder
TeamViewer wurden mehr geduldet als geliebt. Doch dann kam GoToAssist.
Während andere Anbieter sich in UI-Spielereien verlieren oder
Sicherheitslücken wie Schweizer Käse aufweisen, liefert GoToAssist ein
durchdachtes, sicheres und skalierbares System für Remote Support, das nicht
nur funktioniert, sondern auch smart ist. Es ist kein Zufall, dass immer mehr
Unternehmen GoToAssist als zentrale Supportplattform einsetzen – und das
nicht nur im IT-Helpdesk, sondern auch in Bereichen wie Customer Support,
SaaS-Onboarding oder Field Services.

GoToAssist basiert auf einer robusten Cloud-Architektur, die speziell für den
professionellen Remote-Zugriff entwickelt wurde. Das bedeutet: Keine
Bastellösungen, keine instabilen Peer-to-Peer-Verbindungen, keine
Kompatibilitätsprobleme mit Firewalls. Stattdessen bekommst du eine
skalierbare SaaS-Lösung mit Ende-zu-Ende-Verschlüsselung, granularer
Rechtevergabe und umfassenden Logging-Funktionen. Klingt zu gut? Ist aber so.

Der Fokus liegt auf Effizienz: Ein Techniker kann innerhalb weniger Sekunden
eine Support-Session starten, ohne dass der Endnutzer Software installieren
oder Adminrechte vergeben muss. Das System nutzt WebRTC und TLS 1.2+ für die
sichere Übertragung, während Backend-Server in ISO 27001-zertifizierten
Rechenzentren laufen. Die Remote-Session läuft stabil, verzögerungsfrei – und
ohne dass jemand “Bitte bewegen Sie jetzt Ihre Maus” sagen muss.

Kurz gesagt: GoToAssist nimmt dem Remote Support den Schmerz – und bringt
Struktur, Sicherheit und Geschwindigkeit rein. Und genau deshalb ist es 2024
so relevant wie nie zuvor.



Features, die zählen: Remote
Control, Diagnostics, File
Transfer und mehr
Ja, jeder Anbieter behauptet, Screen Sharing zu beherrschen. Aber bei
GoToAssist reden wir über echte Remote Control – inklusive BIOS-Level-
Zugriff, Multi-Monitor-Support und dynamischer Sitzungsübergabe zwischen
Technikern. Das ist nicht nur nett – das ist der Unterschied zwischen First-
Level-Feuerwehr und echter IT-Exzellenz.

Die wichtigsten Features im Überblick:

Remote Control: Zugriff auf Windows-, macOS- oder mobile Systeme mit
vollständiger Tastatur- und Mausemulation. Kein Ruckeln, kein Lag.
Live-Systemdiagnose: Anzeige von CPU-Auslastung, RAM, Festplattenstatus,
installierter Software und laufenden Prozessen – ohne zusätzliche Tools.
Dateiübertragung: Drag-and-drop von Dateien während der Session mit
AES-256-Verschlüsselung. Kein FTP, kein E-Mail-Hin-und-Her.
Chat-Integration: Parallel zur Session können Techniker mit Nutzern
kommunizieren – auch wenn kein Audio verfügbar ist.
Sitzungsaufzeichnung: Für Dokumentation, Compliance und Training kann
jede Session vollständig aufgezeichnet werden.

Besonders interessant ist das Diagnosetool, das auf Knopfdruck eine
Systemanalyse durchführt und Techniker mit relevanten Metriken versorgt –
inklusive Registry-Status, Event-Logs und Netzwerkanalyse. Das spart nicht
nur Zeit, sondern verhindert auch Trial-and-Error-Support, der mehr zerstört
als hilft.

Und das Beste: Diese Funktionen sind nicht versteckt oder fragmentiert,
sondern in einer klar strukturierten UI gebündelt. Kein Klicken durch zehn
Menüs, keine Plugin-Hölle. Einfach: Klick – Support läuft.

Technische Architektur:
Sicherheit, Protokolle und
Performance unter der Haube
Remote Support ohne Security ist wie ein Passwort auf einem Post-it.
GoToAssist macht hier keine halben Sachen. Die gesamte Kommunikation läuft
über TLS-verschlüsselte Sessions mit Perfect Forward Secrecy. Zusätzlich wird
jede Verbindung durch Zwei-Faktor-Authentifizierung geschützt, optional auch
via SAML- oder OAuth2-Single-Sign-On.

Die Kommunikationsarchitektur basiert auf einem serververmittelten



Verbindungsmodell, das Firewalls und NATs elegant umgeht, ohne
Sicherheitslöcher zu reißen. Dafür nutzt GoToAssist Reverse TCP Tunneling und
dynamische Portzuweisungen, die von IT-Sicherheitsabteilungen geliebt werden
– weil sie kontrollierbar und auditierbar sind.

Performance? Wird oft vergessen, aber ist entscheidend. GoToAssist nutzt eine
adaptive Bitrate-Steuerung, die die Sessionqualität an die verfügbare
Bandbreite anpasst. Das sorgt für flüssige Remote Control, selbst bei 3G-
Verbindungen oder überlasteten Hotel-WLANs. Die Latenz bleibt unter 150ms –
ein Wert, den viele Gaming-Setups nicht mal schaffen.

Datenspeicherung erfolgt ausschließlich auf Servern in der EU oder den USA,
je nach Kundenwahl. Alle Logs, Aufzeichnungen und Verbindungsdaten sind
verschlüsselt abgelegt und können über definierte APIs exportiert werden –
wichtig für Audits, interne Revisionsprozesse oder DSGVO-Dokumentation.

GoToAssist vs. TeamViewer,
AnyDesk & Co: Wer gewinnt das
Remote-Support-Rennen?
TeamViewer ist der Dinosaurier, AnyDesk der Hipster. GoToAssist? Der
Ingenieur. Während andere Anbieter versuchen, mit bunten UIs oder Feature-
Overload zu punkten, bleibt GoToAssist fokussiert: Professioneller Remote
Support für Unternehmen, kein Spielzeug für Privatnutzer.

Ein paar harte Fakten:

TeamViewer: Hoher Marktanteil, aber oft Probleme mit Lizenzen,
Sicherheitslücken und Supportqualität.
AnyDesk: Schnell und leichtgewichtig, aber begrenzte Enterprise-
Funktionen, schwache API-Integration.
GoToAssist: Vollständig integrierbar, hochsicher, stabil im Betrieb –
und mit SSO, Audit-Logs und Service-Desk-Anbindung ausgestattet.

Für Unternehmen, die mehr als “mal eben draufschauen” wollen, ist GoToAssist
die bessere Wahl. Es lässt sich in ITSM-Systeme wie ServiceNow, Zendesk oder
Freshdesk einbinden, unterstützt Multi-User-Sessions und erlaubt
rollenbasierte Zugriffskontrolle bis auf Geräteebene. Das ist kein Gimmick –
das ist Enterprise-readiness pur.

Und in Sachen Preisgestaltung? Transparent. Keine halbgaren “Free for
personal use”-Modelle mit 5-Minuten-Limits. Stattdessen klare Lizenzpakete,
kalkulierbare Kosten und ein Support, der den Namen verdient.



GoToAssist richtig
implementieren: Schritt für
Schritt zum Remote-Support-
Level-Up
Du willst GoToAssist sauber im Unternehmen implementieren? Dann lass das
Trial-and-Error-Setup und geh strategisch vor. Hier ist der Ablauf:

Bedarfsanalyse durchführen: Welche Geräte sollen unterstützt werden?1.
Welche Abteilungen? Wie viele gleichzeitige Sessions?
Lizenzmodell wählen: Je nach Teamgröße und Integrationsbedarf gibt es2.
unterschiedliche Pakete – nicht überdimensionieren, nicht
unterlizensieren.
SSO & Benutzerverwaltung einrichten: Integration mit Active Directory,3.
Azure AD oder anderen Identity Providern via SAML oder OAuth2.
Support-Workflows definieren: Wer darf was? Wer startet Sessions? Wer4.
darf aufzeichnen? Rollen, Rechte und Prozesse vorher festlegen.
Integrationen aktivieren: Anbindung an Helpdesk, CRM oder Monitoring-5.
Systeme via REST-API oder Webhooks.
Sicherheitsrichtlinien definieren: Logging, Aufbewahrungsfristen,6.
Notfallzugriffe, Zwei-Faktor-Authentifizierung – alles dokumentieren.
Technikerschulung durchführen: Keine “Learning by Doing”-Nummer.7.
Schulung, Best Practices, Troubleshooting-Guide bereitstellen.
Monitoring einrichten: Session-Logs, Performance-Metriken,8.
Nutzungsauswertung – zentral erfassen und regelmäßig auswerten.

Dieser Ablauf spart dir nicht nur Nerven, sondern auch Budget – weil du von
Anfang an auf Skalierbarkeit, Sicherheit und User Experience setzt.

Fazit: Remote Support ist tot
– lang lebe Remote Support mit
GoToAssist
Vergiss alles, was du über Fernwartung zu wissen glaubtest. GoToAssist
definiert Remote Support neu – technisch, prozessual und strategisch. Es ist
nicht nur ein Tool, sondern ein Framework für skalierbaren, sicheren und
effizienten Support im Jahr 2024. Wer heute noch auf RDP, VNC oder “schnell
mal per TeamViewer” setzt, handelt fahrlässig – gegenüber Kunden,
Mitarbeitern und der eigenen IT-Security.

GoToAssist ist kein Hype. Es ist der neue Standard. Wer ernsthaft Support
betreibt, kommt daran nicht vorbei. Und wer es ignoriert, wird früher oder



später von Support-Tickets erschlagen, die mit dem richtigen Tool nie
existiert hätten. Willkommen in der Zukunft des Supports. Willkommen bei
GoToAssist. Willkommen bei der Realität.


